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Bekanntmachung

60. Rheurdter Rathaus News
BürgersprechstundeBürgersprechstundeBürgersprechstundeBürgersprechstundeBürgersprechstunde
Die nächste Bürgersprechstunde findet am Donnerstag, den 14.
Dezember 2023 statt. In der Zeit von 16.00-18.00 Uhr haben Sie
die Möglichkeit, alle Themen, die Ihnen auf dem Herzen liegen,
persönlich mit mir zu besprechen. Zur besseren Koordinierung
und der Möglichkeit auf Vorbereitung bitte ein Zeitfenster mit
meinem Vorzimmer abstimmen: 02845-963341 oder vorzimmer-
BM@rheurdt.de
Neujahrsempfang 2024 - Neujahrsempfang 2024 - Neujahrsempfang 2024 - Neujahrsempfang 2024 - Neujahrsempfang 2024 - VVVVVorororororankündigungankündigungankündigungankündigungankündigung
Am Sonntag, den 21. Januar 2024 ist es wieder soweit. Der
jährliche Neujahrsempfang findet statt. Um 11 Uhr beginnt im
Hause Winters-Gilbers der Rückblick auf das vergangene Jahr
sowie der Ausblick auf das Jahr 2024. Zusätzlich werden wir
neben den Ehrungen der Sportler weitere Ehrungen vornehmen.
Sonderabfuhr Biotonnen am 08.12.2023Sonderabfuhr Biotonnen am 08.12.2023Sonderabfuhr Biotonnen am 08.12.2023Sonderabfuhr Biotonnen am 08.12.2023Sonderabfuhr Biotonnen am 08.12.2023
Wenn sich im Herbst die Blätter färben, kommt noch einmal viel
Farbe in den Garten und erfreut das Gärtnerherz. Solange die
bunten Blätter noch an den Bäumen hängen erfreuen sie Groß
und Klein - doch sobald die Blätter herabfallen, beginnt für viele
Gartenbesitzer und Grundstückseigentümer eine arbeitsreiche

Zeit, in der die Gärten und Straßen vom Laub befreit werden und
die Biotonne dadurch schnell gefüllt ist. Aus diesem Grund bietet
die Gemeinde Rheurdt eine Zusatzabfuhr am 08.12.2023 an.
Stellenangebote bei der Gemeinde RheurdtStellenangebote bei der Gemeinde RheurdtStellenangebote bei der Gemeinde RheurdtStellenangebote bei der Gemeinde RheurdtStellenangebote bei der Gemeinde Rheurdt
Aktuell haben wir im Rathaus folgende Stellen zu besetzen:
Manager*in für Klimaschutz, Nachhaltigkeit und Mobilität (30
Stunden/ unbefristet) sowie Klimafolgenanpassungsmanager/In
(20 Stunden/ Befristet für 2 Jahre)
Weitere Informationen finden Sie unter:
https://www.rheurdt.de/rathaus-politik/neuigkeiten/stellenaus
schreibungen
SitzungsdienstSitzungsdienstSitzungsdienstSitzungsdienstSitzungsdienst
Am Montag, den 11.12.2023 findet eine Sitzung des Hauptaus-
schusses der Gemeinde Rheurdt statt. Themen sind u.a. die Haus-
haltssatzung und der Haushaltsplan 2024. Die öffentliche Sitzung
beginnt um 18:30 Uhr, Sitzungsort ist die Aula der Martinusschule
Rheurdt.

Mit den besten Wünschen!
Dirk Ketelaers

Am Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, dem 11.12.2023, dem 11.12.2023, dem 11.12.2023, dem 11.12.2023, dem 11.12.2023, 18:30 Uhr 18:30 Uhr 18:30 Uhr 18:30 Uhr 18:30 Uhr, findet in die Aula der
Martinusschule Rheurdt, Meistersweg 6, 47509 Rheurdt, eine
öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des HauptausschussesSitzung des HauptausschussesSitzung des HauptausschussesSitzung des HauptausschussesSitzung des Hauptausschusses
der Gemeinde Rheurdtder Gemeinde Rheurdtder Gemeinde Rheurdtder Gemeinde Rheurdtder Gemeinde Rheurdt (16. Sitzung der laufenden Wahlzeit) statt.

Zu der öffentlichen Sitzung hat jedermann Zutritt.
VVVVVorläufige orläufige orläufige orläufige orläufige TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung

Öffentlicher SitzungsteilÖffentlicher SitzungsteilÖffentlicher SitzungsteilÖffentlicher SitzungsteilÖffentlicher Sitzungsteil
1. Eröffnung der Sitzung, Prüfung der ordnungsgemäßen Einla-

dung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Zur Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Hauptaus-

schusses der Gemeinde Rheurdt vom 20.11.2023
3. Feststellung von Ausschließungsgründen gemäß § 31 GO NW
4. Bericht des Bürgermeisters über die Ausführung der Beschlüsse

aus der öffentlichen Sitzung vom 20.11.2023
5. Einwohnerfragerecht gemäß § 18 der Geschäftsordnung für

den Rat und die Ausschüsse der Gemeinde Rheurdt
6. Abschluss einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung der Ge-

meinden Rheurdt und Issum über die interkommunale Zusam-
menarbeit im Rahmen des Personenstandswesens

7. Erlass einer Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für
die Grundsteuer und die Gewerbesteuer in der Gemeinde
Rheurdt

8. Beratung und Beschlussfassung über die Kalkulation der Ge-
bührensätze für die Inanspruchnahme der Kommunalfriedhöfe
und ihrer Einrichtungen für das Jahr 2024 und Erlass der
Satzung zur 9. Änderung der Satzung über die Erhebung von
Friedhofsgebühren der Gemeinde Rheurdt

9. Beratung und Beschlussfassung über die Kalkulation der Ge-
bührensätze für die Inanspruchnahme der Abwasserbeseiti-
gungsanlage für das Jahr 2024 und Erlass der Satzung zur 7.

Änderung der Satzung über die Erhebung von Kanalanschluss-
beiträgen, Abwassergebühren und Kostenersatz für Grund-
stücksanschlüsse der Gemeinde Rheurdt

10. Beratung und Beschlussfassung über die Kalkulation der Ge-
bührensätze für die Umlage der Kosten der Gewässerunter-
haltung gemäß § 64 LWG NRW für das Jahr 2024 und Erlass
der Satzung zur 6. Änderung der Satzung zur Umlage der
Kosten der Gewässerunterhaltung gemäß § 64 LWG NRW der
Gemeinde Rheurdt

11. Beratung und Beschlussfassung über die Kalkulation der Ge-
bührensätze für die Inanspruchnahme der öffentlichen Abfall-
entsorgung für das Jahr 2024 und Erlass der Satzung zur 17.
Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für
die öffentliche Abfallentsorgung in der Gemeinde Rheurdt

12. Entwurf der Haushaltssatzung 2024 mit ihren Anlagen hier:
Fortgeschriebene Veränderungsliste für den Haushaltsplan
2024

13. Mitteilungen des Bürgermeisters
14. Anfragen der Ausschussmitglieder
15. Verschiedenes

Nichtöffentlicher SitzungsteilNichtöffentlicher SitzungsteilNichtöffentlicher SitzungsteilNichtöffentlicher SitzungsteilNichtöffentlicher Sitzungsteil
1. Eröffnung der nichtöffentlichen Sitzung und Feststellung der

Beschlussfähigkeit
2. Zur Niederschrift über die nichtöffentliche Sitzung des Haupt-

ausschusses der Gemeinde Rheurdt vom 20.11.2023
3. Feststellung von Ausschließungsgründen gemäß § 31 GO NW
4. Bericht des Bürgermeisters über die Ausführung der Beschlüsse

aus der nichtöffentlichen Sitzung vom 20.11.2023
5. Mitteilungen des Bürgermeisters
6. Anfragen der Ausschussmitglieder
7. Verschiedenes
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Sonderabfuhr Biotonnen
am 08.12.2023

Umtausch von
Führerscheinen

Wir
gratulieren
zum
Geburtstag
05. Dezember 202305. Dezember 202305. Dezember 202305. Dezember 202305. Dezember 2023
Frau Ursula Klenner, Bahnstr.10a
88 Jahre
06. Dezember 202306. Dezember 202306. Dezember 202306. Dezember 202306. Dezember 2023
Frau Anneliese Glotz, Hochend 115
88 Jahre
Herr Matthias Manders,
Kirchstr.29
83 Jahre
Herr Christian Scholz,
Lupinenweg 18
76 Jahre

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Mitteilungen der  Mitteilungen der  Mitteilungen der  Mitteilungen der  Mitteilungen der VVVVVerwerwerwerwerwaltungaltungaltungaltungaltung

12. Dezember 202312. Dezember 202312. Dezember 202312. Dezember 202312. Dezember 2023
Frau Rosemarie Lippmann, Vluy-
ner Str.2
73 Jahre
15. Dezember 202315. Dezember 202315. Dezember 202315. Dezember 202315. Dezember 2023
Frau Rosemarie Brandt, Lilienweg 2
70 Jahre

Wenn sich im Herbst die Blätter
färben, kommt noch einmal viel
Farbe in den Garten und erfreut
das Gärtnerherz. Solange die bun-
ten Blätter noch an den Bäumen
hängen erfreuen sie Groß und
Klein - doch sobald die Blätter
herabfallen, beginnt für viele Gar-

tenbesitzer und Grundstücksei-
gentümer eine arbeitsreiche Zeit,
in der die Gärten und Straßen vom
Laub befreit werden und die Bio-
tonne dadurch schnell gefüllt ist.
Aus diesem Grund bietet die Ge-
meinde Rheurdt eine Zusatzab-
fuhr am 08.12.2023 an.

Wir weisen darauf hin, dass bisbisbisbisbis
zum 19. Januar 2024zum 19. Januar 2024zum 19. Januar 2024zum 19. Januar 2024zum 19. Januar 2024 alle Inha-
ber eines Peines Peines Peines Peines Papierapierapierapierapier-Führerscheins-Führerscheins-Führerscheins-Führerscheins-Führerscheins
(grau oder rosa), die zwischenzwischenzwischenzwischenzwischen
1965 und 1970 geboren1965 und 1970 geboren1965 und 1970 geboren1965 und 1970 geboren1965 und 1970 geboren wurden,
ihren Papierführerschein umtau-
schen müssen. Ausgenommen sind
alle, die schon einen Kartenfüh-einen Kartenfüh-einen Kartenfüh-einen Kartenfüh-einen Kartenfüh-
rerschein besitzenrerschein besitzenrerschein besitzenrerschein besitzenrerschein besitzen.
Da die Bearbeitungszeit zurzeit
bis zu acht Wochen beträgt, kön-
nen Bürgerinnen und Bürger
gerne auch jetzt schon den Um-
tausch ihres Führerscheins in ei-

nen Kartenführerschein beantra-
gen.
Was benötigen Sie dafür?
• ihren Führerscheinihren Führerscheinihren Führerscheinihren Führerscheinihren Führerschein
• ein gültiges ein gültiges ein gültiges ein gültiges ein gültiges Ausweisdoku-Ausweisdoku-Ausweisdoku-Ausweisdoku-Ausweisdoku-

mentmentmentmentment
• ein aktuelles biometrischesein aktuelles biometrischesein aktuelles biometrischesein aktuelles biometrischesein aktuelles biometrisches

PassbildPassbildPassbildPassbildPassbild
• AntrAntrAntrAntrAntragsgebühragsgebühragsgebühragsgebühragsgebühr,,,,, aktuell aktuell aktuell aktuell aktuell

25,30 Euro25,30 Euro25,30 Euro25,30 Euro25,30 Euro

Den Antrag können Sie ohne Ter-
min im Bürgerbüro während der
Öffnungszeiten stellen.
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Pflegeberatung des Kreises Kleve
Sprechstunde in Rheurdt

Ende: BürgerinformationEnde: BürgerinformationEnde: BürgerinformationEnde: BürgerinformationEnde: Bürgerinformation

Termine für die Beratung am 06.
Dezember 2023 können ab sofort
vereinbart werden Kreis Kleve -
Die kommunale Pflegeberatung
des Kreises Kleve ist am Mitt-
woch 06. Dezember, zu Gast in
Rheurdt. Von 09.30 bis 12.30 Uhr
steht das Team im Rathaus Rat-
haustr. 35 (Eingang über Aldeker-
ker Str.) für Gespräche und Infor-
mationen für alle Interessierten
zur Verfügung. Das Angebot rich-
tet sich nicht allein an die Bürger-
innen und Bürger aus Rheurdt,

sondern auch an Interessierte aus
den umliegenden Kommunen. Um
eine vorherige telefonische Ter-
minvereinbarung unter 02821 85-
684 oder per E-Mail an
pflegeberatung@kreis-kleve.de
wird gebeten. Der Kreis Kleve bie-
tet seit Ende Oktober 2022 eine
kommunale Pflegeberatung an.
Dabei handelt es sich um eine
unabhängige, neutrale und kos-
tenfreie Beratungsstelle rund um
das Thema „Pflege“. Die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter ver-

mitteln Ansprechpartner, klären
die individuelle Bedarfssituation
und informieren zu verschiedenen
Möglichkeiten, um die Versorgung
sicherzustellen. Das Angebot rich-
tet sich an Menschen mit Hilfebe-
darf und bzw. oder an deren Ange-
hörige. Sie sollen mit Hilfe des
Beratungsangebots selbstbe-
stimmt die Wahl für das beste An-
gebot für ihre persönliche Lebens-
situation treffen. Ziel ist es, durch
passende Hilfestellung einen
möglichst langen Verbleib in der

gewohnten Umgebung zu ermög-
lichen. Informationen auch online
Im neuen Onlineportal der Kom-
munalen Pflegeberatung des Krei-
ses Kleve https://pflege.kreis-
kleve.de/ finden Betroffene und
deren Angehörige viele Informa-
tionen zu Hilfs- und Unterstüt-
zungsangeboten. Dort sind
ebenfalls weitere Beratungstermi-
ne in den Kommunen vor Ort auf-
gelistet. Zudem ist es möglich,
einen Beratungstermin im Kreis-
haus zu vereinbaren.

Adventskonzert„Dort oben leuchten die
Sterne,...
... hier unten leuchten wir! So hat
es am 10. November wieder laut-
stark in den Rheurdter Straßen
geklungen, als St. Martin auf sei-
nem Pferd den Umzug angeführt
hat. Leider hat uns das Wetter
gezwungen, den geplanten Zug-
weg spontan zu kürzen, so dass
die Kinder nicht alle dekorierten
Häuser bewundern konnten.
Die Spendenbereitschaft war
wieder hoch, es konnten von dem
Sammelergebnis rund 1.000 Tü-
ten verteilt werden und allen
Rheurdter Kindern in Kindergär-

ten und Grundschule Bastelgeld
für die Laternen zur Verfügung
gestellt werden. Außerdem erhal-
ten die Pfadfinder, die Kirchenge-
meinden, unser indisches Paten-
kind und die AWO einen finanziel-
len Zuschuss.
Das Martinskomitee bedankt sich
herzlich bei allen Beteiligten für
die Mitgestaltung dieses gelun-
genen Abends!
Wir wünschen Ihnen nun eine schö-
ne Advents- und Weihnachtszeit.
Für das Martinskomitee,
Jascha Krämer

An diesem Wochenende startet
der Advent. Man denkt sofort
an viele Lichter, Plätzchenduft,
Glühwein, gemütliche Abende,
viele Lieder, die jeder kennt,
weil sie „Alle Jahre wieder“ zu
hören sind.
AdventsglühenAdventsglühenAdventsglühenAdventsglühenAdventsglühen
Schopes macht die Lichter anSchopes macht die Lichter anSchopes macht die Lichter anSchopes macht die Lichter anSchopes macht die Lichter an
ist genau die Veranstaltung,
die aus den genannten Erwar-
tungen resultiert. Heimspiel e.
V. und der MGV Cäcilia laden
Sie ein, am Sonntag, 1. Advent,
gemeinsam an und in der Scha-
ephuysener Kirche die Lichter
anzumachen, die adventliche

Atmosphäre zu genießen, zu
einem Gläschen Glühwein zu
klönen, sich auszutauschen,
weihnachtlichen Klängen zu
lauschen, das eine oder andere
Lied auch mitzusingen.
Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm erwartet Sie, präsen-
tiert von den Schopeser Sän-
gern und von Eike Sax, der mit
seinem Saxophon ein besonde-
res Flair in die Schaephuysener
Kirche zaubern wird. Advent
zum Genießen, zum Zuhören,
zum Mitsingen. Seien Sie
dabei!
Wir freuen uns auf euch!
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Weihnachten
gestern und heute
Der VfGuH lädt ein - von uns für Euch

Archiv VfGuHArchiv VfGuHArchiv VfGuHArchiv VfGuHArchiv VfGuH

An das gestrige Weihnachten kön-
nen sich die Älteren noch gut er-
innern und erzählen viele schöne
Geschichten darüber. In einem
Artikel konnte man folgendes le-
sen: Als wir Kinder waren, gab es
noch keine Berge von Geschen-
ken zum Weihnachtsfest. Die Pup-
pe bekam ein neues Kleid oder
ein Bett. Der Teddy hatte wieder
beide Arme. Der Holzroller war
neu angestrichen. Das große Pup-
penhaus hatte der Vater selbst
gebastelt - in Nachtarbeit im
Krieg. Im Rucksack hatte er es
nach Hause getragen und war vor
der Haustür unter der Last zu-
sammengesackt. Aber was ist
Weihnachten heute für uns? Viele
kommen wieder zur Tradition zu-
rück. Sie genießen die Zeit im Krei-
se der Familie, backen Plätzen und
besuchen eine der vielen Weih-
nachtmärkte in unserer Umge-
bung. Aber so soll es auch sein,
die Zeit mit der Familie und Freun-
den genießen. Innehalten in der
heutigen hektischen Zeit.
Nach den wieder vielen Aktivitä-
ten des Vereins in und um Schae-
phuysen, in der Gemeinde, öffnet
der VfGuH zu einem besinnlichen
Abschluss des Jahres für alle die
Pforten des Heimatmuseums zum
Adventkaffee.
Am Samstag, 3. Dezember, sind
Mitglieder, Freunde und interes-
sierte Bürger vom Verein für Gar-
tenkultur und Heimatpflege herz-
lich in der Zeit von 12.30 Uhr bis
16 Uhr zum Adventkaffee ins Hei-

matmuseum an der Hauptstr. 39
in Schaephuysen eingeladen.
Bei weihnachtlichem Gebäck,
Kaffee und Kuchen im gemütli-
chen, historischen Flair kann man
beim besinnlichen Beisammensein
die Möglichkeit ergreifen und
vielleicht so einiges aus der Ge-
meinde und aus Vergangenheit
und Zukunft des VfGuH erfahren.
Im Anschluss an der Adventsfeier
gibt es „Adventsglühen - Schopes
macht die Lichter an“ ab 16 Uhr
in der Schaephuysener Kirche mit
dem Männergesangverein „Cäci-
lia“ und Heimspiel.
Freut Euch mit uns und allen Be-
suchern auf die Adventszeit und
Weihnachten und lasst uns an die-
sem Sonntag auf das Jahresende
einstimmen.

Adventsbasar
und Wintertrödel
Am 10. Dezember findet in der
Martinusschule Rheurdt in der
Zeit von 12 bis 17 Uhr ein Ad-
ventsbasar der AWO Rheurdt statt.
Der gesamte Erlös der Essens- und
Getränkeverkäufe sowie die
Standgebühren werden gespen-
det. Auch nimmt die AWO gerne
Selbstgemachtes (z. B. Weih-
nachtsbasteleien, Marmelade, Li-
köre, etc.) als Spenden entgegen,
die dann zentral auf dem Advents-
basar für den guten Zweck ver-
kauft werden.
In diesem Jahr gehen die Spen-
den zu 50 Prozent an ein Kinder-
hospiz in Düsseldorf und zu 50
Prozent an das WDR 2-Weih-
nachtswunder.
Aktuell werden noch fleißige eh-
renamtliche Helfer sowie Ausstel-

ler gesucht.
Neben dem Adventsbasar findet
auf dem Schulhof ein Wintertrö-
delmarkt statt.
Interessenten können sich ab
sofort unter adventsbasar2023@
gmx.de melden.
Die Standgebühr als Aussteller
beträgt 10 Euro, die Standgebühr
für den Trödelmarkt beträgt
ebenfalls 5 Euro, Kindertrödel ist
kostenlos.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Stellungnahme der CDU-Fraktion
zum Haushaltsentwurf 2024

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Einnahme- und ErtragslageEinnahme- und ErtragslageEinnahme- und ErtragslageEinnahme- und ErtragslageEinnahme- und Ertragslage
Die Einnahmen der Gemeinde
Rheurdt sind zu großen Teilen
von der wirtschaftlichen Ge-
samtlage und von bundes- und
landespolitischen Rahmenbe-
dingungen abhängig und daher
durch Entscheidungen der Ver-
waltung und Kommunalpolitik
nur bedingt zu beeinflussen.
Hier gilt es, die entsprechen-
den Mandatsträger und Insti-
tutionen auf die angespannte
Lage der Kommunen hinzuwei-
sen und Verbesserungen einzu-
fordern.
Einflussmöglichkeiten ergeben
sich in erster Linie bei der Er-
hebung von Grund- und Gewer-
besteuer. Hier können die He-
besätze durch die Gemeinde
festgesetzt und die Zahl der
Steuerpflichtigen durch Ent-
wicklung neuer Bau- und Ge-
werbegebiete erhöht werden.
Aus Sicht der CDU-Fraktion ist
die Gemeinde Rheurdt insbe-
sondere im Planungsbereich in
den vergangenen Jahren deut-
lich hinter ihren Möglichkeiten
geblieben, was es zügig zu än-
dern gilt.
Zur Verhinderung eines Haus-
haltssicherungskonzeptes ist
eine Anhebung der Hebesätze
über die fiktiven Hebesätze hi-
naus nach den zurzeit vorlie-
genden Daten kurz- und mit-
telfristig nicht zu vermeiden.
Die Hebesätze sollten sich
dabei jedoch an den Werten der
umliegenden Kommunen orien-
tieren. Langfristig ist eine
Rückführung der Hebesätze auf
die fiktiven Hebesätze anzu-
streben. Höhere Steuereinnah-
men sollen stattdessen durch
neue Baugebiete und die An-
siedlung weiterer Gewerbebe-
triebe erzielt werden.

PersonalPersonalPersonalPersonalPersonal
Die CDU-Fraktion erkennt die
Ergebnisse der Personalbe-
darfsbemessung an und spricht

sich für die Schaffung zusätzli-
cher Planstellen aus. Die damit
verbundene Kostensteigerung
wirkt sich jedoch negativ auf
die ohnehin angespannte Haus-
haltslage aus. Wir schlagen da-
her zwei Möglichkeiten vor, wie
mit dieser Herausforderung um-
gegangen werden kann:
• Die Steigerung der Plan-

stellen(-anteile) wird zeit-
nah umgesetzt. Die dadurch
entstehenden Mehraufwen-
dungen sind durch deutli-
chere Sparanstrengungen
in anderen Bereichen aus-
zugleichen.

• Die Steigerung der Plan-
stellen(-anteile) wird zeit-
lich gestreckt. Dazu ist
durch die Verwaltung zu er-
mitteln, welche Stellen vor-
dringlich zu besetzen sind.
Bei den Personalentschei-
dungen ist das Bestandsper-
sonal in den Fokus zu neh-
men: Den Kolleginnen und
Kollegen, die eine Fort- bzw.
Weiterbi ldungsmaßnahme
absolvieren, ist nach deren
Abschluss eine adäquate
Einsatzmöglichkeit zu bie-
ten. Teilzeitkräften sind An-
gebote zur Aufstockung der
Arbeitszeit zu unterbreiten.
Nachwuchskräfte sollte bei
entsprechender Eignung
übernommen werden. Durch
diese Maßnahmen entfällt
zusätzlicher Einarbeitungs-
aufwand, die sogenannten
Rüstzeiten werden mini-
miert.

SiedlungsflächenSiedlungsflächenSiedlungsflächenSiedlungsflächenSiedlungsflächen
Neben der zeitnahen Entwick-
lung der bereits in Planung be-
findlichen Baugebiete ist zügig
eine Entscheidung über die Ent-
wicklung des Baugebietes „Zim-
mermannshof“ in Schaephuysen
zu treffen.
Darüber hinaus ist der bereits
im Jahr 2021 von der CDU-Frak-
tion geforderte und beschlos-

sene Zeitplan (Antrag vom
08.11.2021 / Hauptausschuss
22.11.2021 TOP 8) zur Entwick-
lung neuer Siedlungsflächen im
Jahr 2024 zu erarbeiten und
vorzulegen.
Hemmnisse bei der Entwicklung
von neuen Baugebieten sind zu
ermitteln und soweit möglich
zu beseitigen. So gehört aus
Sicht der CDU-Fraktion u.a. das
sogenannte Wohnbaulandmo-
dell auf den Prüfstand.

GewerbeflächenGewerbeflächenGewerbeflächenGewerbeflächenGewerbeflächen
Die CDU-Fraktion hat bereits in
den Jahren 2021 (Antrag vom
08.11.2021 / Hauptausschuss
22.11.2021 TOP 8) und 2022 (An-
trag vom 13.11.2022 / Haupt-
ausschuss 21.11.2022 TOP 8) die
Schaffung weiterer Gewerbeflä-
chen beantragt.
Den entsprechenden Beschlüs-
sen müssen nun endlich ent-
sprechende Ergebnisse folgen.
Daher ist die Erweiterung des
Gewerbegebietes Schaephuy-
sen prioritär voranzubringen.
Flächen für weitere Gewerbe-
gebiete sind zu ermitteln und
entsprechende Gespräche mit
den erforderlichen Beteiligten,
Behörden und Entscheidungs-
trägern zu führen.

SchuleSchuleSchuleSchuleSchule
Durch die Erweiterung des
Schulgebäudes und die Errich-
tung des Interimsgebäudes wer-
den insgesamt sieben neue
Räume geschaffen. Aus Sicht der
CDU-Fraktion sollte somit kein
akutes Platzproblem bestehen.
Aufgrund der hohen Investiti-
onskosten und der notwendi-
gen Kreditaufnahme schlägt
sich der Neubau des Betreu-
ungsgebäudes in der Haushalts-
planung deutlich nieder. In Ab-
sprache mit der Schulleitung /
Leitung des OGS ist daher zu
klären, ob und wie lange die
Errichtung des Neubausgescho-
ben werden kann. Außerdem ist

die in Aussicht gestellte Redu-
zierung der Baukosten in die
mittelfristige Finanzplanung
aufzunehmen.

Rathaus / Haus QuademechelsRathaus / Haus QuademechelsRathaus / Haus QuademechelsRathaus / Haus QuademechelsRathaus / Haus Quademechels
Umbau und Sanierungsmaßnah-
men im Rathaus und Haus Qua-
demechels sind auf das not-
wendige Maß zu reduzieren, bis
das Raumnutzungskonzept vor-
liegt, das laut Beschluss im
Hauptausschuss am 21.11.2022
(TOP 8) im Jahr 2024 erstellt
werden soll.
Hinsichtlich der Erneuerung der
Heizungsanlagen erscheint es
aus Sicht der CDU-Fraktion
sinnvoll, die zu erstellende
kommunale Wärmeplanung ab-
zuwarten.

„Klimaschutz-Budget“„Klimaschutz-Budget“„Klimaschutz-Budget“„Klimaschutz-Budget“„Klimaschutz-Budget“
Aufgrund der angespannten
Haushaltslage ist das Budget
für Maßnahmen aus den The-
menfeldern Klimaschutz, Klima-
folgenanpassung & Nachhaltig-
keit - wie im ursprünglichen
Antrag der Fraktion von CDU
und FDP vom 26.10.2001 vorge-
sehen - auf die Einnahmen aus
der finanziellen Beteiligung der
Gemeinde Rheurdt an Winden-
ergieanlagen nach § 6 EEG 2023
zu beschränken.

Ergänzungsliste der Ergänzungsliste der Ergänzungsliste der Ergänzungsliste der Ergänzungsliste der VVVVVerwerwerwerwerwaltungaltungaltungaltungaltung
Bei den vorgenannten Punkten
handelt es sich um die wesent-
lichen Ergebnisse der Beratun-
gen der CDU-Fraktion des vor-
liegenden Haushaltsentwurfs.
Nach Vorlage und Beratung der
angekündigten Ergänzungslis-
te der Verwaltung wird eine
weitere Stellungnahme erfol-
gen, in der ggf. konkrete Ein-
zelmaßnahmen benannten wer-
den, durch die Kosten verscho-
ben oder gestrichen werden
sollen.
Martin Opdemom
Fraktionsvorsitzender

Robert Peerenboom



Mitteilungsblatt Rheurdt | 39. Jahrgang | Nr. 24 | Freitag, 01. Dezember 2023 | Kw 48 | Rautenberg Media 7
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Zu wenig Geld für Investitionen u. Dorfentwicklung
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Ist Rheurdt wirklich pleite?
Sind ständige Steuererhöhungen der einzige Ausweg?
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Der vorliegende Haushaltsplan-
entwurf und die mittelfristige Fi-
nanzplanung verdeutlichen un-
missverständlich, dass sich die
Finanzen der Gemeinde Rheurdt
in einer systematischen, dauer-
haften Schieflage befinden. Nach
Einschätzung der FDP fehlen jähr-
lich mindestens 1,5 Millionen Euro
zur Deckung des Haushaltes. Wer-
den hier keine Gegenmaßnahmen
ergriffen, so werden wir in abseh-
barer Zeit in die sog. Haushalts-
sicherung rutschen und unsere fi-
nanzielle Eigenständigkeit verlie-
ren.
Unserer Gemeinde fehlen aktu-
ell 6 Mio. Euro für absolut not-
wendige Investitionen, die durch
Kreditaufnahmen realisiert wer-
den müssen, z. B. um den not-
wendigen Bedarf von Klassenräu-
men und einer offenen Ganztags-
betreuung zu gewährleisten.
Pflichtaufgaben der Gemeinde
wie wichtige Kanalbaumaßnah-
men, die Modernisierung des
Bauhofs oder eine umfangreiche
Sanierung der Straßen u. Wege

sind im vorliegenden Haushalts-
entwurf noch nicht berücksich-
tigt. Themen wie diese können
aber aus Sicht der FDP nicht dau-
erhaft ignoriert u. geschoben
werden. Die Reaktionen vieler
Bürger über den Zustand der
Straßen/Gehwege im Gemeinde-
gebiet belegen dieses auch.
Ebenso stehen kaum noch Mittel
zur Dorfentwicklung zur Verfü-
gung. Auch dieser Bereich sollte
nicht unterschätzt werden, denn
wir möchten langfristig eine Ge-
meinde sein, die aus attraktiven
und lebens-/liebenswerten Orts-
teilen besteht.
Große Sparanstrengungen allei-
ne werden das Problem leider
nicht lösen, denn damit wird auch
nur der Investitionsstau weiter
verschoben. Auch wenn die FDP
voll und ganz die Forderung nach
mehr Unterstützung durch den
Bund und das Land unterstützt,
müssen zusätzliche Wege gefun-
den werden, wie die Einnahmesi-
tuation der Gemeinde verbessert
werden kann.

Die mit dem Haushaltsentwurf
vorgeschlagene Erhöhung der
Grundsteuer um 39 bzw. 20 Pro-
zent zeigt wie akut das Problem
ist. Diese Steuererhöhung wird alle
Einwohner treffen, Eigentümer
und Mieter. Damit wird kurzfris-
tig der Weg in die Haushaltssi-
cherung vermieden, aber alleine
durch Steuererhöhungen kann das
Haushaltsproblem der Gemeinde
nicht nachhaltig gelöst werden
und wird daher von uns sehr kri-
tisch gesehen.
Vor allem im Vergleich mit Nach-
barkommunen und Kommunen
ähnlicher Größenordnung fallen
die relativ geringen Gewerbe-
steuereinnahmen in unserer Ge-
meinde auf. Eine weitere Steige-
rung auf der Einnahmenseite wäre
auch die Erhöhung der Anteile aus
der Einkommensteuer, wenn die
Einwohnerzahl steigen würde und
damit auch entsprechend die Zahl
der Steuerzahlenden.
Aus Sicht der FDP bieten diese
beiden Punkte das Potenzial um
die Einnahmenproblematik mittel-

fristig, nachhaltig verbessern zu
können und damit eine entspre-
chende finanzielle Handlungsfä-
higkeit zu erreichen. Deswegen
fordert die FDP eine intensive Prü-
fung, welche Möglichkeiten es für
den Ausbau von Siedlungs- und
Gewerbeflächen in allen Ortstei-
len der Gemeinde gibt. Auch wenn
in der Vergangenheit schon ähnli-
che Prüfungen durchgeführt wur-
den, hier muss vielleicht auch
einmal „neu gedacht“ werden und
dabei müssen alle potentiellen
Flächen einbezogen werden. Das
Tempo in den Planungsprozessen
muss dabei auch deutlich gestei-
gert werden.
Natürlich zeigt sich die FDP auch
für andere Vorschläge offen, die
die Einnahmeproblematik bzw.
das Haushaltsproblem der Ge-
meinde lösen. Hier denkt die FDP
z. B. an mehr interkommunale
Zusammenarbeit mit anderen
Gemeinden. Nur Steuererhöhun-
gen oder Abwarten und Hoffen sind
für die FDP keine Alternativen.

Claudia Stränger

Hier ein Vergleich zu einem Pri-
vathaushalt: Familie Muster kam
bisher mit dem, was sie verdien-
te und an Ausgaben hatte, gut
zurecht. Das Auto wurde gut ge-
pflegt und hält noch viele Jahre.
Doch plötzlich, weil der Nach-
bar einen neuen Flitzer hat,
reicht das vorhandene Auto nicht
mehr und ein neuer, großer Wa-
gen muss her. Auch eine Luxus-
reise gönnt man sich. Dafür plün-
dert man das Sparbuch. Jetzt
muss dringend das Dach neu
gedeckt und die Heizung erneu-
ert werden. Doch dafür fehlt das

Geld. Was nun tun? Kein Pro-
blem. Dafür gibt es ja Kredite.
Leider muss dafür Zins und Til-
gung gezahlt werden, was aber
mit dem Einkommen der Mus-
ters nicht zu stemmen ist. Was
droht, ist nun die Privatinsol-
venz.
Dieser Vergleich ist natürlich nur
ein Abriss, dessen was hier in
Rheurdt passiert. Eine Gemein-
de kann nicht insolvent werden.
Dafür droht ihr dann die Haus-
haltssicherung, wenn die Rück-
lagen alle aufgebraucht sind und
Mittelzuflüsse nicht mehr aus-

reichen, um die gewünschten
Ausgaben zu decken. Für eine
Vermeidung der Haushaltssiche-
rung gibt es nur zwei Möglich-
keiten: Erstens: eine Beschrän-
kung der Ausgaben auf das aller
Notwendigste. Zweitens: eine
Ausweitung der Einnahmen,
sprich, eine kräftige Erhöhung
der Grund- und Gewerbesteuer.
Letzteres ist für eine Verwaltung
der einfachste Weg, für die meis-
ten Menschen in der Gemeinde
aber der schmerzlichste.
Darum sucht die Politik in
Rheurdt nach einem Königsweg

aus dieser Situation. Nämlich
die Abgabenlast auf mehr Schul-
tern zu verteilen. Das heißt, wir
müssen mehr Möglichkeiten
schaffen, um Steuerzahlenden
den Zuzug nach hier zu ermög-
lichen. Fehlende Bau- und Ge-
werbeflächen stehen dem je-
doch im Wege, auch sind hohe
Steuern und Abgaben nicht ge-
rade motivierend für Zuzugswil-
l ige.
Aber gemeinsam mit Verwaltung,
Politik und Bürgern lässt sich
sicher eine Lösung finden.

Alf Bockheim
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Jeder steht für den nächsten ein

Ehrenamt ist in der Gemeinschaft am schönsten

Mein Name ist Hendrik Osten. Ich
bin 25 Jahre alt und Mitglied der
St. Nikolaus Bruderschaft Rheurdt
1535 e. V. Vor rund 14 Jahren bin
ich mit Björn Berendes, Steffen
Ketels, Max Menne, Jannes Schä-
fers, Sebastian Bajada und Lukas
Mölders in die Bruderschaft ein-
getreten. Wir haben zusammen
das traditionelle Fahnenschwen-
ken nach niederrheinischer Art
von unserem Zugführer Tobias
Häsel erlernt. Wir wurden von An-
fang an sehr gut im Verein aufge-
nommen und unterstützt. Sei es

gesanglich beim Schauschwen-
ken, wenn die Technik gestreikt
hat oder einfach durch Anwesen-
heit bei sämtlichen Wettkämpfen
auf Bezirksebene, die wir in den
Jahren 2011 und 2015 in Sevelen
gewinnen konnten.
Das Fahnenschwenken ist ein
fester Bestandteil in unserem
Brauchtum und wird gerade zum
Schützenfest zu Ehren des am-
tierenden Schützenkönigs und
des Präses vollzogen. Seit 2015
habe ich offiziell die Verantwor-
tung für den Fahnenzug übernom-

men und organisiere unsere
Gruppe und die Termine, auch für
die Ausbildung neuer Schwenker.
Seitdem ich 2019 nun auch in
unserem Vereinsvorstand mitar-
beite, weiß ich die Unterstützung
meiner Freunde noch mehr zu
schätzen. Sie greifen mir immer
unter die Arme, so dass wir den
Fahnenzug eigentlich alle zusam-
men leiten und organisieren. Und
genau das ist es, was das Ehren-
amt für mich ausmacht: Jeder
steht für den nächsten ein und
alle arbeiten stets zusammen,

denn in der Gemeinschaft ist man
am stärksten und kann alles
schaffen. Zudem macht die Ar-
beit zusammen mit Freunden
immer mehr Spaß. Es ist ein groß-
artiges Gefühl, wenn nach wo-
chenlanger Planung und Vorbe-
reitung Feste und Veranstaltun-
gen wie das Vogelschießen,
Schützenfest und auch die Wie-
senparty ein voller Erfolg wer-
den. Für diese Momente und die-
ses Gemeinschaftsgefühl bin ich
stolz, ein Teil der St. Nikolaus
Bruderschaft Rheurdt zu sein.

Als mich vor circa 15 Jahren ein
älterer Herr anrief und sich
bitterlich beschwerte, wie wir als
RWE so einfach den örtlichen Tra-
foturm hätten abreißen können,
da wusste ich nicht so recht, was
ich darauf antworten sollte.
Schließlich brachten wir mit der
Stromnetzerneuerung die Zukunft
der regenerativen Energieversor-
gung auf die Dörfer.
Die über Jahrzehnte meist in den
ländlichen Außenbereichen ste-
henden Türme oder Gebäudestat-
ionen sind fest im Landschaftsbild
verwurzelt und werden von der
Bürgerschaft oft als Landmarke in
ihrem Bereich angesehen. Häufig
spricht man auch von „unserem
Turm“.
Mit meinem damaligen Kollegen
Andreas Steffen aus Arnsberg
formten wir einen Verbesserungs-
vorschlag, der den Wunsch der
Bürger zum Erhalt dieser indus-
triehistorischen Landmarken zum
Ziel hatte.
Mit der „Nachnutzung von Turms-
tationen“ führen wir mit interes-
sierten Partnern aufgelassene
Betriebsgebäude erfolgreich einer
örtlichen Nachnutzung z. B. als
Landmarke, Artenschutzturm, Hei-
matmuseum, Lagerraum etc. zu.
Aus dieser dienstlichen Aufgabe
habe ich meine private Passion
und Hobby im Unruhestand ge-
funden. Allein am Niederrhein
konnte ich über 40 Objekte einer
neuen Bestimmung zuführen.
Hinter den Türmen stehen Men-
schen mit Visionen, die in ehren-
amtlichem Engagement ihre Pro-
jekte in der Gemeinschaft Gleich-

gesinnter entwickeln. Gerne be-
rate ich vom ersten Interesse bis
hin zur späteren Realisierung. Der
Austausch mit den Menschen
bringt mir viel Freude.
Bei einer Turmeinweihung nahm
mich ein älterer Herr zur Seite
und sagte: „Jung, gut, dass der
Turm stehen bleibt. So erinnere
ich mich immer daran, dass ich
hier meine Elli zum ersten Mal
geküsst habe“.
2022 gründeten wir den Verein
Turmtransformation e. V., dessen
Aktivitäten man auf
www.turmtransformation.de
sehen kann.
Lange Jahre habe ich auch für den
Erhalt des Turms in Schaephuysen

gekämpft. Aus dem hässlichen
Schandfleck am Ortseingang wur-
de ein Hingucker entwickelt.
Am Turm beginnen die beiden tou-
ristischen Wanderrouten als Wan-
delweg der Artenvielfalt, die
wiederum gespickt sind mit Ein-
zelprojekten, die unter Federfüh-
rung des Vereins für Gartenkultur
und Heimatpflege Schaephuysen
e. V. zusammen mit vielen Bürger-
innen und Bürgern und der Turm-
transformation entwickelt wur-
den.
Schade finde ich es, dass sich
immer weniger Menschen für das
freiwillige Ehrenamt entscheiden.
Nach Corona ist es noch schlech-
ter geworden. Gerade gestern war

ich noch bei bestem Wetter in un-
serer schönen Natur und habe ei-
nige Pflanzungen am Wandelweg
gepflegt. Das kann man in jedem
Alter einfach mitmachen. Und
wenn es körperlich gar nicht geht,
hätte ich mich über ein schönes
Gespräch gefreut. Wir können nur
uns selbst beeinflussen. Wollen
wir, dass unser Umfeld erhalten
bleibt und sich weiter entwickelt,
dann sollten wir wieder anfangen,
etwas anzufangen.
Ehrenamt ist in der Gemeinschaft
am schönsten und schützt vor Ein-
samkeit und befeuert Geist und
Seele.
Also mein Appell, aufstehen und
mitmachen.

rechts vorne: Michael Sonfeldrechts vorne: Michael Sonfeldrechts vorne: Michael Sonfeldrechts vorne: Michael Sonfeldrechts vorne: Michael Sonfeld
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Hallenbadretter
aus Leidenschaft

Noel Gabriel: Die erste Einsatzkraft mit Ursprung in der
Kinderfeuerwehr
WWWWWas 2014 in der Kinderfeueras 2014 in der Kinderfeueras 2014 in der Kinderfeueras 2014 in der Kinderfeueras 2014 in der Kinderfeuer-----
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riel.riel.riel.riel.riel.
Mit der Einführung einer Kinder-
feuerwehr war die Feuerwehr
Rheurdt im Jahr 2014 eine der
landesweiten Vorreiterinnen. Ei-
ner der ersten Nachwuchslöscher:
Noel Gabriel. Das Interesse an
der Feuerwehrtechnik war beim
quirligen Neufelder schon damals
stark ausgeprägt. „Es war cool,
sich in jungen Jahren schon an
die ‚große Feuerwehr‘ anzunä-
hern“, berichtet er. „Sobald es
mit echten Flammen losging, war
ich hin und weg“, erinnert sich
Gabriel begeistert. Wie sollte es
auch anders sein, bei dieser fami-
liären Vorgeschichte: Sein Opa
war bereits bei den Blaurücken
und Papa Jörg ist seit 1992 mit
dabei. „Der Apfel fällt nicht weit

vom Stamm“, schmunzelt Jörg und
blickt stolz auf die Entwicklung
seines Sohnes. In der Tat sind die
Ähnlichkeiten groß. Schon mit
drei Jahren saß Noel auf einem
Quad, das ihm sein rennsportbe-
geisterter Vater gekauft hatte. Nur
wenig später begleitete er seinen
Papa in die LKW-Werkstatt und
schraubte an Getrieben rum. Zum
1. August 2024 beginnt Noel nun
eine Ausbildung zum Konstrukti-
onsmechaniker bei der Firma
TROX in Vluyn - ein logischer
Schritt für den fleißigen Technik-
Freak.
Am 27. November ist Noel 18 Jah-
re alt geworden. Im Feuerwehr-
umfeld heißt das: Man wechselt
in die Einsatzabteilung. Damit ist
Noel die allererste aktive Einsatz-
kraft, deren Laufbahn in der Kin-
derfeuerwehr begann. Ein toller
Beweis dafür, dass die Förderung
der Kinder- und Jugendarbeit lang-
fristig Früchte trägt. Der Gedan-

ke, dass bald womöglich zum ers-
ten Mal der „Piepser“ schrillt, sei
aufregend. Gut ausgebildet für den
Ernstfall ist er zweifelsfrei. „Wenn
man so lange in der Kinder- und
Jugendfeuerwehr war, fallen ei-
nem viele Inhalte der Grundaus-
bildung deutlich leichter“, bilan-
ziert er und denkt dankbar an die
Jugendfeuerwehrzeit zurück. Vie-
le seiner Weggefährten sind
unterdessen abgesprungen, stellt
er beim Blick auf ein altes Grup-
penfoto fest. Viele Kinder orien-
tieren sich im Rahmen ihrer Ju-
gend um. Er selbst habe nie ernst-
haft mit dem Gedanken gespielt
aufzuhören, auch wenn zum Ende
seiner Jugendfeuerwehrzeit Zwei-
fel aufkamen. „Wenn man der Äl-
teste in der Jugend ist, ist es nicht
leicht, mit den 10-jährigen Neu-
lingen klarzukommen“, gibt er zu.
Doch dann habe er sich selbst da-
ran erinnert, auch noch vor weni-
gen Jahren der Sprössling in der

Kinder- und Jugendfeuerwehr ge-
wesen zu sein. „Von da an habe
ich beschlossen, als Jugendspre-
cher mit gutem Beispiel voranzu-
gehen.“ Anderen, jungen Men-
schen empfiehlt er, sich in den
richtigen Kreisen herumzutreiben.
Die Feuerwehr sei mit ihrem Ka-
meradschaftsgeist und der Missi-
on, Menschen zu helfen, die per-
fekte Anlaufstelle. So appelliert
er an Jugendliche, sich zu fragen,
wie es um die öffentliche Sicher-
heit bestellt wäre, wenn sich nie-
mand mehr ehrenamtlich für die
Nächsten einsetzt.

Foto: Gerhard SeybertFoto: Gerhard SeybertFoto: Gerhard SeybertFoto: Gerhard SeybertFoto: Gerhard Seybert

Der Verein „Schwimmfreunde
Rheurdt e. V.“ betreibt das örtliche
Hallenbad seit über zehn Jahre.
Rund 2.000 Stunden ehrenamtli-
che Arbeit leisten alleine der Vor-
stand und das Technik-Team jedes
Jahr, hinzu kommen unzählige Ar-
beitsstunden freiwilliger Helfer-
gruppen in der Mitgliederverwal-
tung, Aufsichten und Pflege der
Außenanlagen. Alle vereint der
Spaß am Schwimmen und das Wis-
sen, durch den Einsatz „ihr“ Hal-
lenbad in und für Rheurdt erhalten
zu können.
„Wer hätte das zu träumen ge-
wagt: Zehn Jahre Betrieb, mehr
als 1.800 Mitglieder und viele Sa-
nierungen um das Bad fit für die
Zukunft zu machen - wir sind ex-
trem dankbar für die anhaltende
Unterstützung“, erklärt Thomas
Goetzens, langjähriger Vorstand
der Schwimmfreunde Rheurdt.
Entstanden ist der Verein 2011 aus
der Bürgerinitiative „Hallenbad-
retter“. Damals sollte das Bad ge-
schlossen werden, doch der Verein
übernahm den Betrieb von der

Gemeinde - zunächst mit wenigen
Mitgliedern und „auf Sicht“ ge-
plant.
„Vieles musste sich erst langsam
entwickeln, aber getragen hat uns
immer die große Begeisterung der
Mitglieder für ‚ihr‘ Hallenbad“, er-
gänzt Petra Giesen-Bayer aus dem
Vorstand. Natürlich war auch nicht
immer alles einfach - vor allem in
der Anfangsphase musste sich der
Verein selber finden und erst effizi-
ente Strukturen schaffen. „Aber die
Freude am Schwimmen ist uns al-
len gemeinsam, auch wenn das na-
türlich keine Voraussetzung zur
Mitarbeit ist“, so Giesen-Bayer. Nur
bei den Aufsichten darf es natürlich
keine Wasserscheu geben, egal ob
ehrenamtlich oder gegen Bezah-
lung. „Aufsicht sein macht Spaß und
ist viel weniger kompliziert als ge-
dacht.“ Bei Bedarf unterstützt der
Verein beim Training zur Rettungs-
fähigkeit und übernimmt auch die
Kosten für den nötigen Erste-Hilfe-
Nachweis.
Das Technik-Team um Willi Mölders
ist aus dem Betrieb nicht wegzu-

denken - egal ob Blockheizkraft-
werk, Wasseraufbereitung oder Re-
gelungstechnik. „Sicherheitsrele-
vante Installationen oder große
Gewerke lassen wir natürlich durch
Firmen erledigen. Doch kleinere
Wartungsarbeiten und die täglichen
Kontrollen machen wir selber“, so
Mölders, der fast jeden Tag selber
schwimmen geht und zugleich viel
Energie und Begeisterung in die
Technik-Betreuung investiert. Für
Sonder-Aktionen wie Sommerfeste
oder Sanierungen gibt es ein
halbwegs festes Helferteam, wobei
insbesondere der Außenbereich mit
der großen Liegewiese eine ständi-
ge Pflege erfordert.

„Wir sind froh, dass wir das Hal-
lenbad in Rheurdt bereits so lange
erhalten konnten“, fasst Goetzens
zusammen. Damit das auch so
bleibt, bemüht sich der Verein
derzeit um die „Energiewende am
Hallenbad“. Rund 25 Prozent der
Investitionskosten für die Photo-
voltaik-Anlage sind bereits über
Spenden gedeckt. „Ein toller Er-
folg, verbunden mit einem großen
Dankeschön an alle Unterstützer.“
Doch noch sind dringend weitere
Spender für die Energiewende ge-
sucht - um das Vereinsbad nicht
nur klimafreundlicher, sondern
auch langfristig „fit für die Zukunft“
zu machen.
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Engagierte, sportliche Jugend des Kreises
Nach dem Erfolg der Rheurdter
im letzten Jahr war der Reit und
Fahrverein Rheurdt 1892 e. V. in
diesem Jahr Ausrichter des Kreis-
jugendvierkampfs. In vier Diszi-
plinen Laufen, Schwimmen, Dres-
sur und Springen ging es für die
Jugend um den Titel. Neue Kreis-
jugendvierkampfmeisterin ist
Hanne Lohmann vom Reitverein
von Bredow Wetten. Sie konnte
durch die Summe ihrer guten Leis-
tungen in allen Disziplinen, vor
allem aber auch durch ihren Sieg
im Springen, überzeugen.
Auch in den weiteren Prüfungen
des 4Kampf2023, wie Nachwuchs
Vierkampf, Nachwuchs Dreikampf
(ohne Springen) und Bambini Drei-
kampf (ebenfalls ohne Springen)
war die Jugend des Kreises enga-

giert und sportlich unterwegs.
Bei den Mannschaften überzeug-
te im regulären Vierkampf die
Mannschaft des RV Blücher Seve-
len/RuFV Rheurdt, wie auch im
Nachwuchs Vierkampf die Mann-
schaft des RV Blücher Sevelen.
Ein gutes Pflaster für den Nach-
wuchs, denn auch die Betreuer
der Mannschaften Sevelen/
Rheurdt waren siegreich.
Der Vorbereitung, der Spaß, das
Engagement und der Sport schwei-
ßen bei diesem Wettkampf-For-
mat die jungen Reiterinnen und

Reiter, aber auch die Betreuer und
Trainer zusammen. Genau dies
soll auch im Vordergrund stehen,
um junge Sportler zu fördern und
zu fordern. Somit wurden auch alle
gleichermaßen nicht nur mit ih-
ren Leistungen, sondern auch mit
Preisen belohnt.
Rheurdter Jugend pflegt Rheurdter Jugend pflegt Rheurdter Jugend pflegt Rheurdter Jugend pflegt Rheurdter Jugend pflegt TTTTTrrrrraditio-aditio-aditio-aditio-aditio-
nennennennennen
Gerade in Vereinen geht es nicht
immer nur um die sportliche Leis-
tung, sondern auch um die Pflege
von Traditionen. Dies fördern wir
selbstverständlich auch. So freuen
wir uns zeigen zu können, dass
Ponys und Pferde am St. Martins-
tag die Tradition hochleben lassen
und Kinder beim Lichterumzug
durch die Straßen anführen. Anna-
Lena Gilbert startete für das Rhein-
land bei der Deutschen Jugend-
meisterschaft FAHREN und war hier
beispielsweise unterwegs.
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Ordnungsbehördlicher
Bereitschaftsdienst

Strom- und
Wasserversorgung

Samstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. Dezember
DrDrDrDrDrachen achen achen achen achen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Issumer Str. 73, 47608 Geldern, 02831/6979
Residenz-ApothekeResidenz-ApothekeResidenz-ApothekeResidenz-ApothekeResidenz-Apotheke
Homberger Str. 69, 47441 Moers-Innenstadt, 02841/149810

Sonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. Dezember
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Andreas-Bräm-Straße 16, 47506 Neukirchen-Vluyn, 02845/3099819
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke im Gewerbeparke im Gewerbeparke im Gewerbeparke im Gewerbeparke im Gewerbepark
Galmesweg 70, 47445 Moers, 02841-6073000

Samstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. Dezember
Kranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-Apotheke
Niederrheinallee 315A, 47506 Neukirchen-Vluyn, 02845/2584
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Annastr. 1, 47608 Geldern, 02831/87277

Sonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. Dezember
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Rathausstr. 19, 47509 Rheurdt, 02845/6686
Gelderland-Apotheke-CuypersGelderland-Apotheke-CuypersGelderland-Apotheke-CuypersGelderland-Apotheke-CuypersGelderland-Apotheke-Cuypers
Clemensstraße 4, 47608 Geldern, 02831/9760255

Um in Notfällen sicher zu gehen, empfiehlt es sich, die angegebene
Apotheke vorab telefonisch zu kontaktieren.
Zudem bietet die Plattform www.apothekennotdienst-nrw.de einen Über-
blick über alle diensthabenden Notdienst-Apotheken in ganz NRW.
Auch per Telefon lassen sich Bereitschaftsapotheken ermitteln: Nach
Anruf der Kurzwahl 22 8 33 von jedem Handy (69 Cent/Min) oder der
kostenlosen Rufnummer 0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz.
Der zahnärztliche Notdienst ist unter der Rufnummer 0180 59 86 700
zu ermitteln.
Angaben ohne Gewähr

Bei Stromausfällen und Störun-
gen im Wasserleitungsnetz der
Gemeinde Rheurdt wenden Sie
sich bitte an die kostenfreie Stö-
rungsnummer der Westnetz
GmbH, 0800/4112244. Bei Störun-
gen im Bereich des Wassernetzes
können Sie sich auch an die Stadt-
werke Kamp-Lintfort GmbH wen-
den. Die Telefonnummer lautet:
02842/96500.
GasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgung
Entstörungsdienst Gelsenwasser
0800 7 9999-50
SirenenwarnungSirenenwarnungSirenenwarnungSirenenwarnungSirenenwarnung
Wichtig ist, die offiziellen Sire-
nenwarntöne zu kennen.
Warnung der BevölkerungWarnung der BevölkerungWarnung der BevölkerungWarnung der BevölkerungWarnung der Bevölkerung
Einminütiger Dauerton auf- und
abschwellend (Heulton)
Gewünschtes Verhalten:
Geschlossene Räume aufsuchen,
Radio oder Fernsehen einschalten.
Einminütiger Dauerton eintönig:
Entwarnung

Alarmierungston Freiwillige Feu-Alarmierungston Freiwillige Feu-Alarmierungston Freiwillige Feu-Alarmierungston Freiwillige Feu-Alarmierungston Freiwillige Feu-
erwehrerwehrerwehrerwehrerwehr
Einminütiger Dauerton 2 x unter-
brochen (für Bevölkerung unbe-
achtlich)
Mit der Warn-App NINA sind Sie
immer über aktuelle Gefahren in-
formiert.
Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0
Das Projekt „Night-Mover 2.0“ er-
möglicht Jugendlichen und jungen
Erwachsenen eine sichere Heim-
fahrt. Durch die Nutzung der
„Night-Mover 2.0“-App wird bei
einer Fahrt mit einem der teil-
nehmenden Taxi- und Mietwagen-
unternehmen ein Zuschuss von
6,00 Euro pro berechtigter Person
vom Fahrpreis abgezogen.
Die kostenfreie App gibt es im
jeweiligen App-Store (Android
oder iOS).
Weitere Infos unter:
www.kreis-kleve.de
(Schnellzugriff: Night-Mover)

Für dringende ordnungsbehördli-
che Notfälle außerhalb der allge-
meinen Dienststunden und am
Wochenende ist bei der Verwal-
tung unter der Rufnummer 0172/
2603489 ein Bereitschaftsdienst
eingerichtet. Außerdem steht der
Anrufbeantworter der Verwaltung
unter der Rufnummer 02845/
9633-0 nach Dienstschluss zur
Verfügung. Der Bereitschafts-
dienst des Bauhofes ist über den
Bereitschaftsdienst des Ord-
nungsamtes zu erreichen. Bitte
rufen Sie nur an, wenn die Ange-
legenheit keinen Aufschub bis zu
den Dienststunden der Verwal-
tung duldet.
Wenn Sie in Notfällen außerhalb
der allgemeinen Dienststunden
keinen Bediensteten der Gemein-
de erreichen sollten, wenden Sie
sich an die Polizeistation Geldern,
02831/1250
NotdiensteNotdiensteNotdiensteNotdiensteNotdienste
Notdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve ab
1. Juli 20211. Juli 20211. Juli 20211. Juli 20211. Juli 2021
Außerhalb der regulären Praxis-
öffnungszeiten stehen Patienten
aus dem Kreis Kleve im Notfall
ambulante Notdienstpraxen zur
Verfügung. Diese befinden sich am
St. Antonius-Krankenhaus in Kle-
ve, Albersallee 5-7, 47533 Kleve,
(Erwachsene und Kinder) und am
Gelderner St. Clemens-Hospital,
Clemensstraße 6, 47608 Geldern,
(Erwachsene). Eine Voranmeldung
ist nicht notwendig. Die Not-
dienstpraxen können direkt auf-
gesucht werden. Die bislang
wechselweise organisierten Not-

dienste der lokalen Arztpraxen
entfallen damit.
Allgemeinärztliche Notdienstpra-
xis Kleve im St.-Antonius-Hospital
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag. und Donners-
tag von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 22 Uhr,
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage, 24., 31. Dezember und
Rosenmontag von 9 bis 22 Uhr
Kinderärztliche Notdienstpraxis
im St.- Antonius-Hospital
Öffnungszeiten: 1. April bis 30.
September: Samstag, Sonntag, ge-
setzl. Feiertage von 14 bis 18 Uhr
Öffnungszeiten, 1. Oktober bis 31.
März: Samstag, Sonntag, gesetzl.
Feiertage, 24., 31. Dezember, Ro-
senmontag von 10 bis 18 Uhr
Allgemeinärztliche Notdienstpra-
xis Geldern im St.-Clemens-Hos-
pital
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 22 Uhr,
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage, 24., 31. Dezember und
Rosenmontag von 9 bis 22 Uhr
Ärztliche Hausbesuche weiterhin
über 116 117
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Kirchliche Nachrichten
der katholischen Pfarrgemeinde St. Martinus
Liebe GemeindemitgliederLiebe GemeindemitgliederLiebe GemeindemitgliederLiebe GemeindemitgliederLiebe Gemeindemitglieder,,,,,
wir wünschen Ihnen eine besinn-
liche Advents- und Weihnachts-
zeit. Christus kam als kleines Baby
zur Welt und die
Engel sangen: „Ehre sei Gott in
der Höhe und Frieden auf Erden
den Menschen seines Wohlgefal-
lens.“ (Lk 19,38)
Gott sieht mit seiner Liebe auf
jeden Menschen. Er sieht in unse-
re Herzen. Macht die Herzen weit
für seine Liebe, dann kann „Frie-
de auf Erden“ sein.
Diese Aufstellung unserer ge-
planten Gottesdienste und Ver-
anstaltungen sind vom Stand:
20. November. Änderungen wer-
den im wöchentlichen Publi-
kandum angesagt, denn z. B.
könnte es eine Ortsverschie-
bung geben, wenn das Wetter
nicht mitspielt. Im Namen aller
haupt- und ehrenamtlichen
Mitarbeiter(innen) unserer Pfar-
rei und aller Verantwortlichen
der Sonderaktionen, wünsche
ich Ihnen eine „Gute Auswahl
für Ihre Zeit“ und Gottes rei-
chen Segen!
Barbara Kopal - Schriftführerin
des Liturgieausschusses
Freitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. Dezember
Herz-Jesu-Freitag
9 Uhr - St. Nikolaus
Herz-Jesu-HochamtHerz-Jesu-HochamtHerz-Jesu-HochamtHerz-Jesu-HochamtHerz-Jesu-Hochamt
Sonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. Dezember
1. Adventssonntag
Jes 63,16b-17.19b; 64,3-7,1 Kor
1,3-9, Ev: Mk 13,24-37
9.30 Uhr - St. Antonius
Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe, Jahrgedächtnis Hilde
Kläckes; Seelenamt Matthias The-
len
11 Uhr - St. Hubertus
FamiliengottesdienstFamiliengottesdienstFamiliengottesdienstFamiliengottesdienstFamiliengottesdienst mit Kommu-
nionausteilung, anschl. ist Tan-
nenbaumaufstellung vor der Kir-
che, Jahrgedächtnis Hedwig Os-
ten; Seelenamt Brigitte und Hein-
rich Flor
18 Uhr - St. Nikolaus
RoratemesseRoratemesseRoratemesseRoratemesseRoratemesse, Jahrgedächtnis
Heinrich und Gertrud Truyen
Dienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. Dezember
9 Uhr - St. Antonius
Hl. Messe der FrauenHl. Messe der FrauenHl. Messe der FrauenHl. Messe der FrauenHl. Messe der Frauen
Mittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. Dezember
Hl. Nikolaus von Myra
18 Uhr - Finkenberger Kapelle
RoratemesseRoratemesseRoratemesseRoratemesseRoratemesse

Donnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. Dezember
8 Uhr - St. Nikolaus
Schulgottesdienst für das 3. Schul-Schulgottesdienst für das 3. Schul-Schulgottesdienst für das 3. Schul-Schulgottesdienst für das 3. Schul-Schulgottesdienst für das 3. Schul-
jahrjahrjahrjahrjahr
15 Uhr - St. Nikolaus
AnbetungAnbetungAnbetungAnbetungAnbetung
Sonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. Dezember
2. Adventssonntag
Jes 40,1-5.9-11,2 Petr 3,8-14, Ev:
Mk 1,1-8
9.30 Uhr - St. Antonius
Hl.Hl.Hl.Hl.Hl. Messe Messe Messe Messe Messe, Seelenamt Viktor und
Maria Scholten
11 Uhr - St. Hubertus
Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe, Jahrgedächtnis Heinz
Elbers und die Verstorbenen der
Familie Elbers Daverfeld; Jahrge-
dächtnis Willi Hoesemans und
Eheleute Heinrich und Nelli Hoe-
semans undf SA für Ehel. Heinrich
und Maria Bexkens-Gilsing und
Karl Hegmans
12 Uhr - St. Nikolaus
TTTTTauffeierauffeierauffeierauffeierauffeier des Kindes Emil Ebeling
18 Uhr - St. Nikolaus
Wort-Gottes-Feier mit Kommuni-Wort-Gottes-Feier mit Kommuni-Wort-Gottes-Feier mit Kommuni-Wort-Gottes-Feier mit Kommuni-Wort-Gottes-Feier mit Kommuni-
onausteilungonausteilungonausteilungonausteilungonausteilung, Jahrgedächtnis Jo-
hanna Schabrocker
Donnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. Dezember
18 Uhr - St. Nikolaus
AndachtAndachtAndachtAndachtAndacht gestaltet von der kfd
Rheurdt
Sonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. Dezember
3. Adventssonntag
Jes 61,1-2a.10-11,1 Thess 5,16-
24, Ev: Joh 1,6-8.19-28
9.30 Uhr - St. Antonius
Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe, Jahrgedächtnis für
Mathias Minten; Jahrgedächtnis
für Amanda und Gottfried Hee-
sen; Jahrgedächtnis Alfons und
Elisabeth Rasche; Jahrgedächtnis
Heribert Rasche; Jahrgedächtnis
Matthias Minten und für Gottfried
und Amanda Heesen, und für die
Verstorbenen der Familie Gott-
fried Heesen; Seelenamt die Le-
benden und Verstorbenen der Fa-
milie Heesen Minten; Ludwig und
Wilhelmine Grenz; Magda Grenz;
für die Verstorbenen der Familie
Kaiser und für Imre Nagy
11 Uhr - St. Hubertus
WWWWWort-Gottes-Fort-Gottes-Fort-Gottes-Fort-Gottes-Fort-Gottes-Feiereiereiereiereier, Seelenamt die
Lebenden und Verstorbenen der
Familie Schüren - Leurs
17 Uhr - St. Nikolaus
WortGottesFeier der Erstkommu-WortGottesFeier der Erstkommu-WortGottesFeier der Erstkommu-WortGottesFeier der Erstkommu-WortGottesFeier der Erstkommu-
nionfamilien:nionfamilien:nionfamilien:nionfamilien:nionfamilien:     WO LESE ICH WO LESE ICH WO LESE ICH WO LESE ICH WO LESE ICH VVVVVONONONONON
GOGOGOGOGOTTTTTTTTTT
18 Uhr - St. Nikolaus

Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe als Bußgottesdienst,
Jahrgedächtnis Maria Kuttelwa-
scher
Montag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. Dezember
10 Uhr - Ev. Kirche Tönisberg
Schulgottesdienst zum Schulgottesdienst zum Schulgottesdienst zum Schulgottesdienst zum Schulgottesdienst zum AdventAdventAdventAdventAdvent
Dienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. Dezember
14.30 Uhr - Pfarrheim Tönisberg
Seniorenadventsfeier im BergerSeniorenadventsfeier im BergerSeniorenadventsfeier im BergerSeniorenadventsfeier im BergerSeniorenadventsfeier im Berger
TTTTTreffreffreffreffreff
18 Uhr - St. Antonius
RoratemesseRoratemesseRoratemesseRoratemesseRoratemesse
Mittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. Dezember
8.20 Uhr - St. Nikolaus
SchulgottesdienstSchulgottesdienstSchulgottesdienstSchulgottesdienstSchulgottesdienst Weihnachtsgot-
tesdienst
9.30 Uhr - St. Hubertus
RosenkranzRosenkranzRosenkranzRosenkranzRosenkranz
10 Uhr - St. Hubertus
Hl. Messe der Senioren mit Kran-Hl. Messe der Senioren mit Kran-Hl. Messe der Senioren mit Kran-Hl. Messe der Senioren mit Kran-Hl. Messe der Senioren mit Kran-
kensalbungkensalbungkensalbungkensalbungkensalbung ab 9.30 Uhr Rosen-
kranzgebet
18 Uhr - St. Hubertus
Aussendung des FriedenslichtesAussendung des FriedenslichtesAussendung des FriedenslichtesAussendung des FriedenslichtesAussendung des Friedenslichtes
Donnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. Dezember
8.20 Uhr - St. Nikolaus
SchulgottesdienstSchulgottesdienstSchulgottesdienstSchulgottesdienstSchulgottesdienst mit dem
4. Schuljahr
15 Uhr - St. Nikolaus
AnbetungAnbetungAnbetungAnbetungAnbetung
Kids Kids Kids Kids Kids AktionAktionAktionAktionAktion
Alle Kinder sind herzlich zu unse-
rer Kids-Aktion „Weihnachten im
Glas“ eingeladen.
Treffpunkt: Pfarrheim Schaephuy-
sen, Pastoratstr. 1
Samstag, 9. Dezember, von
14 bis ca.16 Uhr
Mitzubringen: ein großes Gurken-
glas oder Einweckglas*, eine
Schere, Kleber, Stifte und eine klei-
ne Plätzchendose*
*(leer und sauber)
Wir freuen uns auf Euch!
Barbara Kopal, Susanne Schüren
und Diane Rasche
Bitte bis zum 3. Dezember bei
Barbara Kopal, Rheurdter Str. 81
in Schaephuysen abgeben oder an
Whatsapp 01735423021 senden!
Einladung zur Einladung zur Einladung zur Einladung zur Einladung zur Aktion „Macht-Aktion „Macht-Aktion „Macht-Aktion „Macht-Aktion „Macht-
LichtAn“ am Donnerstag,LichtAn“ am Donnerstag,LichtAn“ am Donnerstag,LichtAn“ am Donnerstag,LichtAn“ am Donnerstag,
14. Dezember14. Dezember14. Dezember14. Dezember14. Dezember
Unter dem Motto #MachtLichtAnMotto #MachtLichtAnMotto #MachtLichtAnMotto #MachtLichtAnMotto #MachtLichtAn
fordert die kfd seit 20182018201820182018 die deut-
schen Bischöfe auf, Licht in das
Dunkel der Missbrauchsfälle zu
bringen, verkrustete Machtstruk-
turen abzuschaffen, unabhängige
Missbrauchsbeauftragte einzu-
setzen und die kirchliche Sexual-

moral zu verändern.
Fünf Jahre nach dem ersten öf-
fentlichen Zeichen der kfd gegen
den Missbrauch in der Kirche, ruft
der kfd-Bundesverband nochmals
alle Mitglieder sowie interessier-
te Frauen und Männer zu einer
bundesweiten Andacht mit Gebet
zur Erneuerung der Kirche auf.
Auch die kfd St Nikolaus Rheurdt
macht mit und lädt am Donners-
tag, 14.14.14.14.14. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, um 18 Uhr um 18 Uhr um 18 Uhr um 18 Uhr um 18 Uhr
alle Christinnen und Christen zu
einer Andacht in der St.St.St.St.St. Nik Nik Nik Nik Nikolausolausolausolausolaus
Kirche in Rheurdt ein. Bitte brin-Kirche in Rheurdt ein. Bitte brin-Kirche in Rheurdt ein. Bitte brin-Kirche in Rheurdt ein. Bitte brin-Kirche in Rheurdt ein. Bitte brin-
gen Sie gen Sie gen Sie gen Sie gen Sie TTTTTaschenlampen mit.aschenlampen mit.aschenlampen mit.aschenlampen mit.aschenlampen mit.
Bitte kommen Sie und unterstüt-
zen Sie diese Aktion. Vielen Dank.
Ihr kfd - Ihr kfd - Ihr kfd - Ihr kfd - Ihr kfd - TTTTTeameameameameam
Liebe Schwestern und BrüderLiebe Schwestern und BrüderLiebe Schwestern und BrüderLiebe Schwestern und BrüderLiebe Schwestern und Brüder,,,,,
liebe Besucher unserer Pfarrbü-
ros,
das Pfarrbüro St. Nikolaus bleibt
ab dem 19. November dauerhaft
geschlossen.
Da das Pfarrhaus nicht mehr ge-
nutzt wird, indem dass ein Pries-
ter dort wohnt, hat der Kirchen-
vorstand beschlossen, dieses Haus
zu veräußern. Da dieses Vorge-
hen aber mit allen Verwaltungs-
akten, die daran hängen, länger
dauern wird, wird das Haus an die
Gemeinde Rheurdt für ein Jahr
vermietet. Alles Weitere dazu wer-
de ich noch beschreiben.
Wenn Sie nun aber Kontakt mit
uns aufnehmen wollen - und dasund dasund dasund dasund das
gilt für alle Bürosgilt für alle Bürosgilt für alle Bürosgilt für alle Bürosgilt für alle Büros -, nehmen Sie
bitte folgende Möglichkeiten
wahr:
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02845 6410 - bitte lan- 02845 6410 - bitte lan- 02845 6410 - bitte lan- 02845 6410 - bitte lan- 02845 6410 - bitte lan-
ge durchklingen lassenge durchklingen lassenge durchklingen lassenge durchklingen lassenge durchklingen lassen
0162 3454521 - hier können Sie0162 3454521 - hier können Sie0162 3454521 - hier können Sie0162 3454521 - hier können Sie0162 3454521 - hier können Sie
auch per auch per auch per auch per auch per WhatsAppWhatsAppWhatsAppWhatsAppWhatsApp anrufen,
schreiben und auch per Video mit
den Sekretärinnen sprechen.
Diese Telefone sind zu den Büro-
zeiten* geschaltet, und wir sind
erreichbar. Sie können hiermit
auch einen Termin bei Frau Selt-
mann oder Frau Kopal ausmachen,
zu dem eine der beiden Sekretä-
rinnen Sie zuhause besucht und
Ihre Wünsche mit Ihnen zusam-
men besprechen kann.
InternetInternetInternetInternetInternet: StMartinus-Rheurdt@
Bistum-Muenster.de
Im NotfallIm NotfallIm NotfallIm NotfallIm Notfall: 0178 4722074 - neh-
men Sie diese Telefonnummer
auch bei dringende Krankenbe-
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Evangelische
Kirchengemeinde
Hoerstegen
Gemeindezentrum Rheurdt, Kirchstraße 44

suche, bei Gesprächsbedarf und
erst recht, wenn Sie sonst keinen
Kontakt bekommen. Sie landen
normalerweise dann bei mir und
wir können alles besprechen.
Es muss nicht erst ein Sterbefall
sein!
Auch wenn die Technik vieles mög-
lich macht, ein persönlicher Kon-
takt ist immer wichtig, deshalb:
Nehmen Sie die beschriebenen
Möglichkeiten wahr: Wir hören
gerne zu, wir helfen gerne weiter,
wir sind gerne für Sie da.
* Bürozeiten:
Montag, Mittwoch, Donnerstag,
8 bis 11 Uhr im Büro Schaephuy-
sen
Dienstag 8 bis 11 Uhr im Büro
Tönisberg
Freitag 8 bis 10.30 Uhr im Büro
Schaephuysen
An allen Tagen (außer Freitag) bis
15 Uhr telefonisch oder im per-
sönlichen Besuch bei Ihnen zu-
hause
Homepage:Homepage:Homepage:Homepage:Homepage: www www www www www.st.martinus-.st.martinus-.st.martinus-.st.martinus-.st.martinus-
rst.derst.derst.derst.derst.de
Notfallhandy-Nummer:Notfallhandy-Nummer:Notfallhandy-Nummer:Notfallhandy-Nummer:Notfallhandy-Nummer:
01 78 4 72 20 7401 78 4 72 20 7401 78 4 72 20 7401 78 4 72 20 7401 78 4 72 20 74
Öffnungszeiten der Pfarrbüros:Öffnungszeiten der Pfarrbüros:Öffnungszeiten der Pfarrbüros:Öffnungszeiten der Pfarrbüros:Öffnungszeiten der Pfarrbüros:
St.St.St.St.St.     Antonius/TönisbergAntonius/TönisbergAntonius/TönisbergAntonius/TönisbergAntonius/Tönisberg
Hoinsbroichstr. 2
47906 Kempen-Tönisberg
Tel. 0 28 45 6410
Fax 0 28 45 / 29 57 15
E-Mail: StMartinus-Rheurdt@
bistum-muenster.de

Präsenz:Präsenz:Präsenz:Präsenz:Präsenz: dienstags von
8.30 bis 11 Uhr
TTTTTelefonisch erreichbar vonelefonisch erreichbar vonelefonisch erreichbar vonelefonisch erreichbar vonelefonisch erreichbar von
7.30 bis 15 Uhr7.30 bis 15 Uhr7.30 bis 15 Uhr7.30 bis 15 Uhr7.30 bis 15 Uhr
Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer TTTTTermin-ermin-ermin-ermin-ermin-
vereinbarung außerhalb der öf-vereinbarung außerhalb der öf-vereinbarung außerhalb der öf-vereinbarung außerhalb der öf-vereinbarung außerhalb der öf-
fentlichen Präsenzzeiten auchfentlichen Präsenzzeiten auchfentlichen Präsenzzeiten auchfentlichen Präsenzzeiten auchfentlichen Präsenzzeiten auch
gerne persönlich in jedem Pfarrgerne persönlich in jedem Pfarrgerne persönlich in jedem Pfarrgerne persönlich in jedem Pfarrgerne persönlich in jedem Pfarr-----
büro.büro.büro.büro.büro.
St. Hubertus/ SchaephuysenSt. Hubertus/ SchaephuysenSt. Hubertus/ SchaephuysenSt. Hubertus/ SchaephuysenSt. Hubertus/ Schaephuysen
Grünstr. 4, 47509 Rheurdt
E-Mail: StMartinus-Rheurdt@
bistum-muenster.de
Tel. 02845/6410:
Präsenz:Präsenz:Präsenz:Präsenz:Präsenz: montags, mittwochs und
freitags von 8.30 bis 11 Uhr
TTTTTelefonisch erreichbar montagselefonisch erreichbar montagselefonisch erreichbar montagselefonisch erreichbar montagselefonisch erreichbar montags,,,,,
mittwochs von 7.30 bis 15 Uhrmittwochs von 7.30 bis 15 Uhrmittwochs von 7.30 bis 15 Uhrmittwochs von 7.30 bis 15 Uhrmittwochs von 7.30 bis 15 Uhr
TTTTTelefonisch erreichbar freitagselefonisch erreichbar freitagselefonisch erreichbar freitagselefonisch erreichbar freitagselefonisch erreichbar freitags
von 7.30 bis 11.30 Uhrvon 7.30 bis 11.30 Uhrvon 7.30 bis 11.30 Uhrvon 7.30 bis 11.30 Uhrvon 7.30 bis 11.30 Uhr
Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer TTTTTermin-ermin-ermin-ermin-ermin-
vereinbarung außerhalb der öf-vereinbarung außerhalb der öf-vereinbarung außerhalb der öf-vereinbarung außerhalb der öf-vereinbarung außerhalb der öf-
fentlichen Präsenzzeiten auchfentlichen Präsenzzeiten auchfentlichen Präsenzzeiten auchfentlichen Präsenzzeiten auchfentlichen Präsenzzeiten auch
gerne persönlich in jedem Pfarrgerne persönlich in jedem Pfarrgerne persönlich in jedem Pfarrgerne persönlich in jedem Pfarrgerne persönlich in jedem Pfarr-----
bürobürobürobürobüro.
Seelsorgeteam:Seelsorgeteam:Seelsorgeteam:Seelsorgeteam:Seelsorgeteam:
Pfarrer Norbert DerrixPfarrer Norbert DerrixPfarrer Norbert DerrixPfarrer Norbert DerrixPfarrer Norbert Derrix
Rheurdt, Grünstr. 4,
Tel.: 02845/6410
E-Mail:
Derrix-N@Bistum-Muenster.de
Pastor Peter MeyerPastor Peter MeyerPastor Peter MeyerPastor Peter MeyerPastor Peter Meyer
Jungfernweg 1, 47799 Krefeld,
Tel.: 02151 6226 908
DiakDiakDiakDiakDiakon Herbert on Herbert on Herbert on Herbert on Herbert TTTTThielmannhielmannhielmannhielmannhielmann
E-Mail: Thielmann-H@bistum-
muenster.de
Telefon: 02845/ 9509469

Sonntag, 3. Dezember (ErsterSonntag, 3. Dezember (ErsterSonntag, 3. Dezember (ErsterSonntag, 3. Dezember (ErsterSonntag, 3. Dezember (Erster
Advent)Advent)Advent)Advent)Advent)
9.15 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl, Kirche Hoerstgen,
Dorfstraße 24, Diakon Koop-
mann
10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl, Kirche Sevelen,
Rheurdter Straße 42, Diakon
Koopmann
Evangelische öffentliche Büche-Evangelische öffentliche Büche-Evangelische öffentliche Büche-Evangelische öffentliche Büche-Evangelische öffentliche Büche-
reireireireirei im Gemeindehaus Sevelen,
Rheurdter Straße 42, geöffnet
dienstags von 16 Uhr bis 17.30
Uhr oder „mal zwischendurch“
nach Vereinbarung. Auch das
Angebot „Büchertasche“ be-
steht weiter: Lesestoff auf Be-
stellung oder Empfehlung, zu-
gestellt oder zur Abholung im
Gemeindehaus. Ansprechbe-
reit: Karin und Jörg Heil, 02835-
5662
Gebrauchte Br iefmarken fürBr iefmarken fürBr iefmarken fürBr iefmarken fürBr iefmarken für
BethelBethelBethelBethelBethel und ganze mit Briefmar-
ken markierte Umschläge
(eventuell mit „Ausriss“ des Ab-
senders zum Datenschutz) er-
bitten wir weiter in die Boxen

in den Gemeindehäusern. Im
Betrieb „Briemarkenstelle“
werden sie für Sammlerinnen
und Sammler in aller Welt auf-
bereitet. Zahlreiche Arbeits-
plätze für Menschen mit Behin-
derung hängen auch hiervon ab.
Adventsfeier der ÄlterenAdventsfeier der ÄlterenAdventsfeier der ÄlterenAdventsfeier der ÄlterenAdventsfeier der Älteren soll
am Donnerstag, 7. Dezember,
ab 15 Uhr sein. Einladungs- und
Anmeldeblätter in Kirche und
Gemeindezentrum!
Sonntag, 10. Dezember (Zwei-Sonntag, 10. Dezember (Zwei-Sonntag, 10. Dezember (Zwei-Sonntag, 10. Dezember (Zwei-Sonntag, 10. Dezember (Zwei-
ter ter ter ter ter Advent)Advent)Advent)Advent)Advent)
9.15 Uhr - Gottesdienst, Kirche
Hoerstgen, Dorfstraße 24, Pfar-
rer Maser
10.30 Uhr - Gottesdienst, KIR-
CHE MIT KINDERN, Kirche
Rheurdt, Kirchstraße 44, Pfar-
rer Maser und Team
Sonntag, 17. Dezember (Drit-Sonntag, 17. Dezember (Drit-Sonntag, 17. Dezember (Drit-Sonntag, 17. Dezember (Drit-Sonntag, 17. Dezember (Drit-
ter ter ter ter ter Advent)Advent)Advent)Advent)Advent)
9.15 Uhr - Gottesdienst, Kirche
Hoerstgen, Dorfstraße 24, Pfar-
rer Maser
10.30 Uhr - Gottesdienst, Kir-
che Sevelen, Rheurdter Straße
42, Pfarrer Maser
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 15. Dezember 2023Freitag, 15. Dezember 2023Freitag, 15. Dezember 2023Freitag, 15. Dezember 2023Freitag, 15. Dezember 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
11.12.2023 um 10 Uhr11.12.2023 um 10 Uhr11.12.2023 um 10 Uhr11.12.2023 um 10 Uhr11.12.2023 um 10 Uhr

Nachbarschaft Baumsiedlung

Eltern beim Basteln des WeihnachtsschmuckesEltern beim Basteln des WeihnachtsschmuckesEltern beim Basteln des WeihnachtsschmuckesEltern beim Basteln des WeihnachtsschmuckesEltern beim Basteln des Weihnachtsschmuckes

Die Nachbarn rund um die Baum-
siedlung, voran die freiwilligen Ak-
teure, die die Siedlungsprojekte
„Nachtleben und wilde Bienchen in
Schaephuysen“ unterstützen, sind
der Idee eines Anwohners gefolgt,
als Zeichen der Gemeinsamkeit ei-
nen Weihnachtsbaum an den Pro-
jektstandorten zu setzen. In Vorbe-
reitung zu dieser Aktion haben eini-

ge Nachbarn ein Kinderbasteln
durchgeführt. Gemeinsam mit den
Eltern wurden auf engstem Raum,
wenn auch sehr gemütlich, an ei-
nem Freitagnachmittag reichlich Ni-
koläuse, Rentiere aus Tannenzapfen
oder auch Sterne aus Holz und Tee-
lichtern angefertigt. Alle, insbeson-
dere die Kinder, hatten Ausdauer und
waren sich einig, das war eine tolle

Sache. Gerne wieder. Doch jetzt steht
erst einmal das Setzen und Schmü-
cken des Weihnachtsbaumes in Pla-
nung. Alle die sich gerne der Ge-
meinschaft anschließen wollen, kön-
nen das unverbindlich tun und ein-
fach dazu kommen, oder sich bei
den Nachbarn Alfred Wronski, Thors-
ten Braun oder Stefan Sonfeld nach
Aktionen erkundigen.
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Arbeiten als Pflegefachkraft: Überraschend anders
Jobs in der Pflege sind sinnvoll und gut bezahlt
Der 20-jährige Simon Meyer hat-
te schon bei seinem Schulab-
schluss genaue Vorstellungen von
seinem Wunsch-Ausbildungsplatz:
„Sinnvoll, digital, anspruchsvoll
und in einem tollen Team - so
sollte meine Lehre sein. Ich woll-
te auch schon in den Lehrjahren
Geld verdienen und später viel-
seitige Karriereoptionen haben.“
Das alles fand der junge Mann in
seiner Ausbildung zur Pflegefach-
kraft in einer Senioren-Residenz.
Im mittlerweile dritten Lehrjahr
ist er sich sicher: „Pflege ist ge-
nau mein Ding!“

VVVVViele iele iele iele iele VVVVVorurteile sind heute überorurteile sind heute überorurteile sind heute überorurteile sind heute überorurteile sind heute über-----
holtholtholtholtholt
Praxisanleiterin Ute Dillenberger
betreut die Azubis in der Alloheim
Senioren-Residenz Wohnstift „Auf
der Kronenburg“ in Dortmund.
Dort ist sie für Simon und seine
Mitauszubildenden Ansprechpart-
nerin und Mentorin zugleich.
Zudem baut sie Vorurteile ab:
„Viele denken, der Pflegeberuf
wäre schlecht bezahlt und nicht
gut mit Familie oder Freizeit ver-
einbar. Doch das stimmt schon
lange nicht mehr. Pflege ist auch
zeitlich flexibel organisierbar.
Meine Kollegen und ich machen
Arbeit, die wertgeschätzt wird,
tragen viel Verantwortung und
erleben ein tolles Teamwork.“

Vorteil PflegefachkraftVorteil PflegefachkraftVorteil PflegefachkraftVorteil PflegefachkraftVorteil Pflegefachkraft
Im Gegensatz zu vielen anderen
Berufen ist die Pflege ein Job mit
Zukunft. Rund eine Million Men-
schen werden zurzeit in Pflege-
heimen betreut, der Bedarf steigt
ständig. Bereits im ersten Lehr-
jahr erhält ein Azubi 1.200 bis
1.400 Euro brutto. Als fertige Pfle-
gekraft sind es 3.600 bis 4.000
Euro - hinzu kommen Zuschläge
zum Beispiel für Wochenend- oder
Nachtdienste.
Unter www.alloheim.de gibt es de-
taillierte Informationen zu ver-
schiedenen Karrieremöglichkei-
ten. Angestellte, die sich fachlich
weiterqualifizieren möchten, ha-
ben die Möglichkeit, sich zu spe-
zialisieren, etwa zur Praxisanlei-
tung, zum Qualitätsmanager oder
Experten für Palliativ Care, Pain
Nurse sowie Wundexperten.

Zudem sind Wohnbereichs-, Pfle-
gedienst- oder Einrichtungslei-
tung gut bezahlte Jobs für erfah-
rene Fachkräfte. Simon Meyer hat
einen solchen Weg noch vor sich,
aber schon heute ist er glücklich
in seinem Beruf: „Ich habe zu un-
seren Bewohnern eine richtige
Beziehung aufgebaut und erfahre
jeden Tag Dankbarkeit für das,
was ich tue.“ (DJD)

Ein Pflegeberuf bringt viel KontaktEin Pflegeberuf bringt viel KontaktEin Pflegeberuf bringt viel KontaktEin Pflegeberuf bringt viel KontaktEin Pflegeberuf bringt viel Kontakt
mit anderen Menschen mit sich.mit anderen Menschen mit sich.mit anderen Menschen mit sich.mit anderen Menschen mit sich.mit anderen Menschen mit sich.
Foto: DJD/Alloheim Senioren-Re-Foto: DJD/Alloheim Senioren-Re-Foto: DJD/Alloheim Senioren-Re-Foto: DJD/Alloheim Senioren-Re-Foto: DJD/Alloheim Senioren-Re-
sidenzen/Getty Images/RealPeo-sidenzen/Getty Images/RealPeo-sidenzen/Getty Images/RealPeo-sidenzen/Getty Images/RealPeo-sidenzen/Getty Images/RealPeo-
pleGrouppleGrouppleGrouppleGrouppleGroup
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Interessante
Informationstage
Der Verein „Kinderdorf Mbigili,
Tansania e. V.“ aus Schaephuysen
konnte an seinen beiden Informa-
tionstagen am 18. und 19. Novem-
ber zahlreiche interessierte Gäste
begrüßen. An beiden Tagen wurde
über die Ereignisse des ausklin-
genden Jahres und über die Situa-
tion der Kinder berichtet sowie ein
Ausblick auf das kommende Jahr
gegeben. Das Kinderdorf Mbigili
ist ein Langzeitprojekt, in dem der
Verein mit seinen Spenderinnen
und Spender in Zusammenarbeit
mit dem Management und den

Mitarbeitern vor Ort die Betreu-
ung der Kinder vom Kleinkind bis
zur abgeschlossenen Berufsausbil-
dung übernommen hat und somit
bis zu 15 Jahre für behütetes Her-
anwachsen begleitet und finanzi-
ell fördert.
Seit 15 Jahren ist das Kinderdorf
mit Leben gefüllt, was auch be-
deutet, dass erste Kinder bereits
den Schritt in die Selbstständig-
keit gehen konnten. An einigen
Lebensläufen wurden diese erfolg-
reichen Jugendlichen vorgestellt.
Ein Beispiel ist Ela (Name geän-
dert). Sie wollte gerne im Hotel-
und Tourismusbereich arbeiten
und bekam einen Platz in einem
Berufskolleg in Arusha. Im Rah-
men ihrer Ausbildung hat sie einen
Praktikumsplatz in einem exklusi-
ven 5-Sterne Hotel in Arusha be-
kommen. Durch ihre gute Arbeit
hat Ela sehr gute Aussichten auf
eine feste Anstellung. Übrigens war
die tansanischen Präsidentin Sa-
mia Suluhu Hassan während Elas
Praktikum zu Besuch im Hotel.

Wenn durch die Beendigung der
Berufsausbildung und dem Aus-
scheiden junger Erwachsener aus
der Förderung im Kinderdorf Plät-
ze frei werden, können auch wieder
neue Kinder aufgenommen wer-
den. Dies geschieht immer in Zu-
sammenarbeit mit Sozialarbeiter-
innen und dem Social Welfare, dem
tansanischen Sozialamt. Bevor
Kinder ins Kinderdorf aufgenom-
men werden, prüfen die Behörden
intensiv, welche Möglichkeiten im
familiären Umfeld bestehen, um ein
Aufwachsen in vertrauter Umge-
bung zu ermöglichen. In den ver-
gangenen Monaten wurden Kin-
der aufgenommen, über deren
Schicksal informiert wurde.
Die beiden Freiwilligen, die bis Sep-
tember im Kinderdorf die Kinder-
gärtnerin und das Team der Haus-
mütter unterstützten, berichteten
über ihre Zeit in Tansania. Es gab
durchaus bewegende Momente der
Erinnerung. Beide sprachen von der
freundlichen und guten Aufnahme
im Kinderdorf und der vertrauens-
vollen Atmosphäre und Wertschät-
zung auch mit dem Schaephuyse-
ner Verein und bedankten sich sehr
herzlich für die Möglichkeit, die
Zeit in Mbigili verbringen zu kön-
nen. Seit September sind zwei neue
Freiwillige im Kinderdorf. Sie
schickten eine Grußbotschaft und
gaben einen kleinen Einblick in ih-
ren Alltag mit den Kindern in Mbi-

gili.
Die beiden Vereinsvorsitzenden
waren im Mai in Tansania, besuch-
ten dort mit den Verantwortlichen
für die Kinder u. a. auch Schulen
und Ausbildungsstätten, die von
den Kindern aus dem Kinderdorf
besucht werden, und berichteten
von ihren Eindrücken,
insbesondere der positiven Stim-
mung im Dorf und der guten Zu-
sammenarbeit im Leitungsteam
und mit den Mitarbeitern wie Haus-
mütter, Köchinnen oder den Be-
schäftigten auf der Farm. Die lang-
jährigen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sind alle fest angestellt,
erhalten einen festgelegten Mo-
natslohn und eine Familienkran-
kenversicherung.
Sowohl am Samstag als auch am
Sonntag wurden viele interessan-
te Gespräche geführt und auch
über die Möglichkeit, eine Paten-
schaft zu übernehmen, wurde aus-
führlich gesprochen ebenso wie die
Notwendigkeit der Unterstützung
des Projektes, das sich ausschließ-
lich durch Spenden finanziert und
in Deutschland auf ehrenamtlicher
Basis geführt wird. Bei Fragen und
Anregungen schreiben Sie gerne
an info@mbigili.de. Spendenkon-
to: Volksbank an der Niers, IBAN
DE41 3206 1284 3330 3330 30.
Allen Patinnen und Paten, Spen-
derinnen und Spendern dankt der
Verein für ihre Unterstützung.


